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Einleitung

· Slobodanka Tomic präsentierte den aktuellen Vorschlag zur Organisation des Projektes (Beilage 2 und Beilage 3). Darin enthalten waren auf Basis der Diskussion des letzten Treffens folgende Vorschläge:

· Buget: 800k€

· Manpower: 100PM aufgeteilt auf 8 Work Packages

· Förderquote: 42,5%, daraus folgt ein Anteil von ca. 150k€ pro Partner

· Akademischer Partner: Institut für Nachrichtentechnik (erforderlich für Kplus)

1 Ziele

In der Folge ersuchte ftw die Teilnehmer, nochmals kurz die Ziele und Erwartungen für die Durchführung eines ftw-Projektes auf Basis von LoB-SPIn zu erläutern.

1.1 Telekom Austria

Das Ziel des Projektes ist aus Sicht von Telekom Austria die Forschung an einer Plattform für Location Based Services und der Aufbau derselben. Diese Plattform soll zu folgenden Aktivitäten genutzt werden:

· Schaffung einer Basis für die Teilnahme an einem "großen" Programm im Rahmen des FP7 der Europäischen Kommission. Ein entsprechender Call wird frühestens für 22. Dezember 2006 erwartet.

· Schaffung einer Basis für die Creation von kommerziellen Services

Das ftw-Projekt sollte so schnell wie möglich gestartet werden, der vorgeschlagene Rahmen erscheint Telekom Austria an der oberen Grenze des Vertretbaren zu liegen. Das Hauptaugenmerk sollte auf der technisch-wissenschaftlichen Forschung zu bisher nicht entwickelten Bereichen des Konzepts liegen (e.g. Zubringung der Location Information).

1.2 Kapsch

Die Firma Kapsch ist primär ein Systemintegrator. Dementsprechend ist es das Ziel, auf Basis der Plattform Services zu entwickeln und diese an Telekom Austria zu verkaufen. Zu diesem Zweck ist man bereit, an der Entwicklungsarbeit teilzunehmen, Ziel ist und bleibt aber die Serviceintegration.

1.3 Siemens

Primäres Ziel von Siemens ist die Schaffung einer Plattform, die als Produkt an das eigene Stammhaus weiterverkauft werden kann.

2 Stellungnahme des ftw

Grundsätzlich wird angemerkt, dass kplus-geförderte Projekte keine Produktentwicklung enthalten dürfen. Die Förderung erstreckt sich längstens bis zur Fertigstellung und Erprobung eines Prototypen.

Ftw stellt in der Folge zwei Vorschläge zur Diskussion.

· Beilage 4:
Im Rahmen des ftw wurde unter Mitarbeit von Kapsch und Alcatel eine "JSLEE Service composition platform" entwickelt, die Teile der Anforderungen des LoBSPIn-Konzeptes erfüllen kann. Ftw schlägt vor zu prüfen, ob Synergien genutzt werden können. In diesem Zusammenhang ist weiters eine Klärung der IPR dieser Plattform notwendig.

· Beilage 5:
Weiters wird vorgeschlagen zu prüfen, ob Synergieeffekte mit dem Projekt "Point to Discover" genutzt werden können.

3 Weitere Vorgangsweise

Um das Projekt starten zu können, ist zuvor eine Diskussion zwischen den Partnern Siemens und Kapsch erforderlich, in der grundlegende Dinge, wie Arbeitsaufteilung, Finanzierung, Inkind-Leistungen oder Produktrechte geregelt werden.

Eine diesbezügliche, bilaterale Besprechung wurde für KW47 vereinbart.

Das nächste Treffen des "Plenums" findet bei Vorliegen einer Einigung zwischen den Partnern Siemens und Kapsch und eines daraufhin aktualisierten Projektplanes statt.

Die ÖFEG wird zu diesem Termin (geplant für KW48) einladen.

Folgende Tasks sollen bei diesem Meeting abgestimmt werden:

· Rollen und Aufgaben der Partner im Projekt

· Finanzierung und Organisation
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